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Durchkreuzte Pläne
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Liebe Leserinnen und Leser,

„das habe ich mir ganz anders 
vorgestellt“ – wer hat diesen Satz 
nicht schon irgendwann mal ge-
sagt?! Pläne funktionieren nicht, 
die Sache läuft anders als ge-
dacht. Meistens ist etwas schief 
gelaufen, wenn man diese Worte 
sagt. Dabei gibt es eigentlich im 
Leben genug Begebenheiten, die 
viel besser laufen als man es sich 
gedacht hat: „Das habe ich mir 
ganz anders vorgestellt! Ich dach-
te, das geht echt daneben und 
dann so was! Toll!“ 

Die Freundinnen und Freunde von 
Jesus hatten es sich vermutlich 
ganz anders vorgestellt, als sie 
sich entschlossen hatten, mit ihm 
zu gehen: Menschenfischer soll-
ten und wollten sie werden, andere 
für Gott begeistern. Das ist ihnen 
ja auch immer wieder gelungen. 
Aber dann: Verrat, Jesus‘ Verhaf-
tung und Hinrichtung. Schluss aus, 
vorbei. Alle Pläne wurden durch-
kreuzt. All das Runde, das Schöne, 
das sich in guten Kreisen um ihre 
Mitte gelegt hatte, durchkreuzt. 
Der erste weiße Strich auf dem Ti-
telbild dieses Gemeindebriefs hat 
vermutlich nur störend gewirkt. 

Sah wie ein Fehler aus.
Doch dann: Die Verbindung von 
Himmel und Erde, von Oben und 
Unten gewinnt an Macht. Es wird 
heller. Und dann umarmen die 
Strahlen des Querbalkens die Welt 
mit ihrem Licht. 

Wieder lagen die Freundinnen und 
Freunde von Jesus mit ihren Vor-
stellungen daneben: Mit Jesus‘ 
Tod war eben nicht alles aus, son-
dern das Leben fing noch einmal 
ganz neu an!
Im Zugehen auf Ostern und in der 
Osterfreude wünsche ich Ihnen 
den wachen Blick für die von Gott 
durchkreuzten eigenen Pläne, dass 
Sie entdecken: Mit Gott kann Le-
ben immer noch einmal beginnen 
– anders als  wir es uns vielleicht 
vorstellen – aber deswegen nicht 
weniger schön.

Herzlich, Ihre Pfarrerin
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Musik im Gottesdienst

„Die Musik ist eine Gabe und ein 
Geschenk Gottes, sie vertreibt den 
Teufel und macht die Menschen 
fröhlich“

Stellen Sie sich einmal vor: Es ist 
Sonntagmorgen 10 Uhr. Zahlreiche 
Besucher haben sich in der Kirche 
eingefunden. Die Glocken verklingen.
Alle warten auf den gewohnten An-
fang des Gottesdienstes, wie man 
ihn schon seit Jahren kennt. Doch 
die Orgel bleibt stumm. Irgendwie ist 
heute alles anders als sonst...
So ähnlich könnte es klingen, wenn 
die Orgel im Gottesdienst plötzlich 
fehlt und vielleicht gar keine Musik 
im Gottesdienst mehr zu hören ist.
Brauchen wir denn im Gottesdienst 
Musik? Brauchen wir eine Orgel oder 
einen Chor?
Schon in den Psalmen erklingen Lie-
der, die ein Lebensgefühl, ein Verhält-
nis der Menschen zu Gott ausdrü-

cken. Psalm 98 fordert auf: „Singet 
dem Herrn ein neues Lied“. In Psalm 
150 findet sich die Aussage: „Lobet 
ihn mit Posaunen, lobet ihn mit Psal-
ter und Harfen, lobet ihn mit Pauken 
und Reigen, lobet ihn mit Saiten und 
Pfeifen“.

In den Anfängen der Christenheit 
erhielt die Musik einen festen Platz 
im Gottesdienst in Form von Litur-
gischen Gesängen, die eine Art Di-
alog zwischen Gott und den Men-
schen, aber auch zwischen Mensch 
und Mensch darstellen. Das „Wort“ 
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wurde nicht nur sprachlich, sondern 
auch „musikalisch“ verkündet. Diese 
Musik wurde im Laufe der Jahrhun-
derte immer kunstreicher.

„Die Musik ist eine Gabe und ein 
Geschenk Gottes, sie vertreibt den 
Teufel und macht die Menschen 
fröhlich“. Diese Aussage stammt von 
Martin Luther. Für ihn ist die Musik ein 
Ausdruck von „Glaube und Gemüt“. 
Seitdem haben viele Menschen ih-
rem Glauben Ausdruck verliehen und 
Werke geschaffen, die mit zum Bes-
ten gehören, was der Mensch an mu-
sikalischen Schätzen zu bieten hat 
und somit Teil der christlichen Kunst 
sind. Und sie tun es heute noch. „Wo 
die Sprache aufhört, fängt die Musik 
an“, meint der Dichter, Musiker, Maler 

und Jurist  E. T. A. Hoffmann.
Die Musik hat es geschafft, viele 
Menschen in die Kirchen zu bringen. 
So gibt es heute in unserer Kirche 
immer noch hunderte Kirchenchöre, 
Kantoreien, Gospel- und Posaunen-
chöre und Musiker, die zu aktiven 
Mitarbeitern im Gemeindeleben wer-
den und dadurch die Kirche lebendig 
machen.
„Kirche ohne Musik wäre seelen-
los,“ meint der Pianist und Kompo-
nist („Pop Oratorium Martin Luther“ 
und zahlreiche CD-Produktionen) 
sowie Musikproduzent und Dozent, 
Dieter Falk. Und auch wenn diese 
Ansicht etwas zu radikal ist, so ist 
doch Wahres darin enthalten. Dieter 
Falk spricht sich dafür aus, Lieder 
auch in „neuem Gewand“ in der Kir-
che zu präsentieren. Für ihn ist eine 
„Mischung“ von „traditionellem“ und 
„neuem“ Liedgut die Chance, Kirche 
auch für junge Menschen lebendig 
zu gestalten. Und so versuchen auch 
wir eine gute Mischung zu finden, da-
mit für jeden und für jede mal etwas 
dabei ist, dass das Herz aufgehen 
lässt. 		             Werner Schrötel
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Gottesdienste 
in der Passions- und Osterzeit

Herzliche Einladung zu unseren vielfältigen Gottesdiensten!

Wir feiern:
Gründonnerstag, 29. März, um 15 Uhr ein Tischabendmahl im Gemeindehaus

Karfreitag, 30. März, um 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl.
Es singt der Kirchenchor.

Um 18 Uhr eine Kreuzweg-Andacht mit den Geistlichen Spielleuten in St. Marien  
(s. Seite 7)

Ostersonntag, 1. April, beginnt mit der Feier des Ostermorgens um 6 Uhr mit Taufe.
Anschließend gibt es ein reichhaltiges Frühstück im Gemeindehaus in fröhlicher 
Gesellschaft. Wir freuen uns, wenn Sie sich anmelden. Das erleichtert die Planung. 
Sie dürfen aber auch gerne spontan vorbei kommen!

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl. Es singt der Kirchenchor.

Ostermontag, 2. April
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten der umliegenden Gemeinden

Wenn Sie gerne Abendmahl feiern möchten, aber nicht mehr am Gottes-
dienst teilnehmen können, melden Sie sich bitte im Pfarramt. Pfarrerin 
Röhrs feiert gerne ein Hausabendmahl mit Ihnen.
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Jubelkonfirmation 2018

Am 18. März um 10 Uhr feiern wir 
in der Nikolauskirche Jubelkonfir-
mation.
Besonders eingeladen sind alle, 
die vor 50, 60, 65, 70 oder gar 75 
Jahren konfirmiert wurden – aber 
natürlich sind auch alle anderen 
Gottesdienstbesucher herzlich will-
kommen. Dührener Jubilare werden 

schriftlich eingeladen. Wer an ei-
nem anderen Ort konfirmiert wurde, 
aber sein Konfirmationsjubiläum in 
Dühren feiern möchte, meldet sich 
bitte schnellstmöglich im Pfarr-
amt – und auch wer nicht mitfeiern 
kann, aber sich eine Erinnerungsur-
kunde wünscht, oder beim nächsten 
Termin feiern  möchte.

Gottesdienst mit den Geistlichen Spielleuten
Karfreitag, 17 Uhr, St. Marien

Wer wälzt uns den Stein….
diese Frage stellten sich die Frauen um Jesu nach seiner Bestattung im 
Grab des Josef von Arimathäa. Wir kennen die Antwort!

Die Geistlichen Spielleute begeben sich am Karfreitag auf einen außer-
gewöhnlichen Kreuzweg. Sie gehen mit Jesus durch die letzten Stunden 
seines Lebens. Es ist die Nacht des Verrates und der Gefangennahme. 
Mit Texten aus der Feder von Dr. Dietmar Coors und aus der Kreuzweg-An-
dacht im Gotteslob begleiten wir Jesu bis zur Grablegung.
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Konfirmation 2018

Am 22. April sagen unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden „Ja“ zu 
ihrer Taufe und werden in einem Festgottesdienst um 10 Uhr in der Niko-
lauskirche eingesegnet.

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2018:

Mariella Abele 
Svenja  Geißer                                                   

Soraya Gotthardt
Sina Kerksiek
Alisa Kramer

Aileen Seufert 
Marie Luise Speer    

Emilie Strecker
Leonie Strecker

Jonas Brecht 
Fabian Dörr                                                              

Henning Frank 
Lukas Hilmer 

Matthis Kerksiek
Rafael Littig
Matias Luft

Luke Mergenthaler



Anmeldung für den
Konfirmanden-Unterricht

Alle Mädchen und Jungen, die bis 
zum 30. Juni 2019 14 Jahre alt wer-
den oder nach den Sommerferien 
die 8. Klasse besuchen, sind herz-
lich eingeladen zum Konfirman-
den-Unterricht.

Die Taufe ist keine Voraussetzung 
für die Teilnahme. Auch muss man 
noch nicht sicher wissen, ob man ei-
gentlich an Gott glaubt. Gemeinsam 
wollen wir nach Gott fragen, gucken, 
was der Glaube eigentlich mit unse-
rem Leben zu tun hat, die Traditio-
nen der Kirche kennenlernen und bei 
all dem auch noch viel Spaß haben.
Konfi-Unterricht ist in der Regel mitt-
wochnachmittags um 15.30 Uhr und 
an einigen Samstagen.

Die Anmeldung zum Konfi-Unterricht 
findet statt am:

12. Juni und 20. Juni jeweils von 
17-19 Uhr im Pfarramt in der Karls-
ruher Straße 27. Bitte Stammbuch 
mitbringen.

Am 27. Juni treffen sich die neuen 
Konfis zum ersten Mal um 15 Uhr 
im Gemeindehaus. Am 1. Juli stel-
len sie sich beim Gottesdienst im 
Grünen der Gemeinde vor. Danach 
beginnt der Unterricht am Mittwoch 
(außer in den Schulferien). Am 12. 
Mai 2019 werden wir Konfirmation 
feiern.

9
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Sonntag, den 04.03.2018          Okuli
         10.00 Uhr  	Gottesdienst der Konfirmandinnen und Konfirmanden in der 	
		  Nikolauskirche

Sonntag, den 11.03.2018           Laetare
                           	 Heute findet bei uns kein Gottesdienst statt,
                           	 die Gemeinde ist ganz herzlich zu den Gottesdiensten 
                           	 in den Nachbargemeinden herzlich eingeladen         

Sonntag, den 18.03.2108            Judika         
         10.00 Uhr	 Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation in der Nikolauskirche
                           	 mit Abendmahl und Kirchenchor

Sonntag, den 25.03.2018           Palmsonntag
          10.00 Uhr	 Gottesdienst in der Nikolauskirche

Donnerstag, den 29.03.2018      Gründonnerstag
          15.00 Uhr	 Tischabendmahl im Gemeindehaus

Freitag, den 30.03.2018              Karfreitag
          10.00 Uhr	 Gottesdienst  in der Kirche mit Abendmahl und Kirchenchor

Sonntag, den 01.04.2018           Ostern
          06.00 Uhr	 Gottesdienst zum Ende der Osternacht 
                          	 in der Nikolauskirche mit Taufe
          07.00 Uhr 	Osterfrühstück im Gemeindehaus
          10.00 Uhr 	Gottesdienst in der Kirche mit Abendmahl und Kirchenchor

Montag, den 02.04.2018           Ostern
                           	 Heute findet in unserer Kirche kein Gottesdienst statt,
                           	 die Gemeinde ist ganz herzlich zu den Gottesdiensten 
                           	 in den Nachbargemeinden eingeladen     

Sonntag, den 08.04.2018           Quasimodogeniti 
         10.00 Uhr	 Gottesdienst in der Nikolauskirche mit Taufe

Sonntag, den 15.04.2018           Misericordias Domini          
                           	 Heute findet in unserer Kirche kein Gottesdienst statt,
                           	 die Gemeinde ist ganz herzlich zu den Gottesdiensten
                           	 in den Nachbargemeinden eingeladen

Gottesdienste
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Sonntag, den 22.04.2018           Jubilate
         10.00 Uhr  	Festgottesdienst zur Konfirmation in der Nikolauskirche
                           	 mit Abendmahl und Kirchenchor

Sonntag, den 29.04.2018            Kantate
                           	 Heute findet in unserer Gemeinde kein Gottesdienst statt,
                           	 die Gemeinde ist ganz herzlich zu den Gottesdiensten
                           	 in den Nachbargemeinden eingeladen

Samstag, den 05.05.2108
         15.30 Uhr 	 Bambini Gottesdienst in der Nikolauskirche       

Sonntag, den 06.05.2018           Rogate
         10.00 Uhr  	Gottesdienst in der Nikolauskirche

Donnerstag, den 10.05.2018      Himmelfahrt
                           	 Gemeinde besucht Gemeinde
         10.00 Uhr  	Wir sind zum Gottesdienst in die Stadtkirche Sinsheim
                            	eingeladen

Samstag, den 12.05.2018           
         18.00 Uhr  	Abendgottesdienst in der Nikolauskirche

Sonntag, den 20.05.2018            Pfingsten        
         10.00 Uhr  	Gottesdienst in der Nikolauskirche mit dem Kirchenchor     
                           	 im Anschluss an den Gottesdienst lädt der 
                           	 Kirchengemeinderat zum Stehempfang ein
             
Montag, den 21.05.2018           	 Pfingsten
         10.30 Uhr  	Bezirksgottesdienst  im Stadion in Hoffenheim

Sonntag, den 27.05.2018          	  Trinitatis
         10.00 Uhr  	Einladung zum Gottesdienst nach Zuzenhausen

Sonntag, den 03.06.2018                
          10.00 Uhr  Gottesdienst in der Nikolauskirche, anschließende 		
		  Gemeindeversammlung

Gottesdienste



Geistliche Spielleute    		  Dienstags, 20.00 Uhr 
				    Anita Hruza, Tel. 65247 
				    Franz Kapinus, Tel. 65259 
Kirchenchor     			   Mittwochs, 20.00 Uhr 
				    Dirigent: Werner Schrötel, Tel. 07265/8358 
				    Ansprechpartner: 
				    Friedhilde Wöhlke, Tel. 405995 
				    Friedbert Barther, Tel. 0152-26289604 
Shanty-Chor     			   Montags, 19.30 Uhr ( nach Vereinbarung )       
				    Dirigent: Werner Schrötel, Tel. 07265/8358       		
				    Ansprechpartner:  Peter Dagies,Tel. 4596        
Kammermusikkreis 		  nach Vereinbarung; Inez Collier 
Ökumenischer    			   2. Montag im Monat, 20.15 – 21.30 Uhr 		
Gesprächskreis   			  Ansprechpartnerin:				  
				    Ursula Simpfendörfer, Tel. 12699 

Senioren
Frauenkreis			   Donnerstags, ab 15.00 Uhr (alle 14 Tage)
				    Leitung: Ursula Mayer, Tel. 64663         		
				    Ursula Nowak, Tel. 405740

Erwachsene

Eltern-Kind-Gruppe    		  Donnerstags, 9.30 – 11.00 Uhr
„Singmäuse“     			   (Kinder bis 3 Jahre u. Eltern)
				    Leitung: Susanne Gilbert, Tel. 13 65 0 
				    Svenja Iwanow, Tel. 86 29 66 4
Eltern-Kind-Gruppe		  Mittwochs, 9.30 - 11.00 Uhr
„Krabbelkäfer“    			   (Kinder bis 3 Jahre u. Eltern)
				    Leitung:  Anna Bonfanti, Tel. 65 63 32 2
				    Tina Hirsch
				    Jasmin Daniel, Tel. 94 98 75 4 
Flötenkreis für Kinder   		  Freitags, 16.30 – 17.30 Uhr
				    (für Kinder ab der 2. Klasse)
				    Leitung: Friedhilde Wölhke, Tel. 405995

Kinder

Regelmäßige Gemeindekreise
im evangelischen Gemeindehaus, Karlsruher Str. 25
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Sozialhilfsverein Dühren -
Mitgliederversammlung

Der Sozialhilfsverein lädt herzlich 
ein zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung am 19. März um 19 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus. 

Herzlich eingeladen sind auch Men-
schen, die nicht Mitglied im Verein 
sind, den Sozialhilfsverein Dühren 
aber kennenlernen möchten oder 
sich für die Neuerungen in der Pfle-

geversicherung interessieren. Frau 
Becker von der Sozialstation wird 
gegen 20 Uhr über erste Erfahrungen 
mit dem neuen Pflegestärkungsge-
setz und den neuen Pflegestufen 
berichten.

Die genaue Tagesordnung entneh-
men Sie bitte dem Stadtanzeiger 
und dem Schaukasten.

Save-the-date / bitte vormerken: 
Gemeindeversammlung

Herzliche Einladung zur Gemein-
deversammlung am 3. Juni im An-
schluss an den Gottesdienst. 

Im Zentrum der Gemeindeversamm-
lung wird die Frage stehen, wie es 

mit unseren Gebäuden weitergeht. 
Auch die Sanierung unserer Orgel 
steht auf der Tagesordnung. Wei-
tere Themen entnehmen Sie bitte 
zeitnah dem Stadtanzeiger und dem 
Aushang in unserem Schaukasten. 
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Aufgesammelt

.... zwei neue Handläufe an der Ein-
gangstür zu unserer Nikolauskir-
che. Die sehen nicht nur schön aus,
sie sind auch eine Hilfe beim Rein-
gehen in die Kirche und beim Raus-
kommen aus der Kirche.

Also: nur Mut und Freude beim Pas-
sieren des Kircheneingangs, man 
muss nicht jedesmal der/die Muti-
ge sein und die Eingangsstufen auf 
einen Satz oder Sprung hinter sich 
bringen.

....die Nachricht, dass der Shan-
ty-Chor unserer Kirchengemeinde 
einen Gottesdienst in Neckarbi-
schofsheim mitgestaltet hat. Das ist 
sehr gut angekommen, so gut, dass 
sogar einige Anfragen an den Shan-
ty-Chor gerichtet worden sind, ob er 
noch zu weiteren Auftritten in Ge-
meinden rund um Neckarbischofs-
heim bereit wäre. Der Aufsammler 
hat niemand aus dem Chor ‚nein‘ 
sagen hören.
Für heute grüßt        der Aufsammler


